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DAS BESTE AUS

DieOZhat jetzt ein Plus: Für nur 9,96 Euro imMonat erhalten Sie
unbegrenzten Zugang zu allen Inhalten und exklusiven
Geschichten auf unserer Website:www.ostsee-zeitung.de

Impftermine für Prioritätsgruppe 3
ROSTOCK. In Mecklenburg-Vorpom-
mern können sich ab sofort auch Perso-
nen aus der Prioritätsgruppe 3 impfen
lassen und einen Termin dafür vereinba-
ren. Wen das betrifft, wie Sie an einen
Impftermin kommen und weitere Infor-
mationen, finden Sie hier.

Konzept für Warnemünde-Besuche
ROSTOCK. Endlich wieder in Warne-
münde shoppen und schlemmen: Davon
träumennicht nurUrlauber.AuchEinhei-
mische können es kaum noch erwarten,
dass wieder Normalität einkehrt. Der
Handels- und Gewerbeverein Warne-
mündehatdafür einKonzept entwickelt.

Corona: Die Regeln im Landkreis
BAD DOBERAN. Die Inzidenz im Land-
kreis Rostock lag am Mittwoch seit fünf
Werktagen unter 100. Ab Donnerstag-
nacht sollte es keine Ausgangsbeschrän-
kungenmehrgeben.AuchdieRegeln für
Zoos, Baumärkte und Bibliotheken än-
dern sich. Alle Infos hier.

Immobilie oder
Baugrundstück gesucht?

Jetzt das große IMMOBILIEN-SPEZIAL
der OZ entdecken!

ostsee-zeitung.de/immobilienrostock

4000 Euro fürs Bernstorfer Hospiz
Gewaltmarsch über 121 Kilometer / Corona sorgt für besondere Schwierigkeiten

BERNSTORF. Das war eine ge-
lungeneÜberraschungmitHerz.
Am 11. April bekamen die Ver-
antwortlichen vom Hospiz
Schloss Bernstorf eine Spende
von4000Euro.MichaelaKairies,
Christiane undMirco Lenz sowie
Sebastian Kairies vom Verein
„Tätowierte gegenKrebs“über-
gaben diese stattliche Summe.
Zuvor hatten die Engelsläufe-

rinnen Michaela Kairies und
Christiane Lenz am Ostersonn-
tag und Ostermontag innerhalb
von27 Stundenund37Minuten
einenGewaltmarsch von121Ki-
lometern rund um die Hanse-
stadt Wismar zurückgelegt. Er-
schwert wurde er durch beson-
dere Herausforderungen. So
mussten sie zum Beispiel einen
Kilometer zwei Ziegelsteine in
der Hand mitnehmen. Begleitet
wurden die beiden streckenwei-
se vonMirco Lenz und Jens Tiet-
ze, ehemaliger Europameister
im Schwergewichtsboxen.
Außerdem gelang es ihnen,
rund 80 Unterstützer für diese
Aktion zu gewinnen.

BEWOHNER IM LETZTEN
LEBENSABSCHNITT

Spontan legte Sebastian Kairies,
Vorsitzender vom Verein „Täto-
wierte gegen Krebs“, noch 700
Euro auf den Spendenbetrag für
das Hospiz Schloss Bernstorf
drauf. Dieser ist für die Gäste des
Hospizes bestimmt.Dortwerden
seit dem Jahr 2014 unheilbar Er-

krankte in ihrem letzten Lebens-
abschnitt fürsorglich und liebe-
voll betreut. Schirmherrin des
Hospizes, das dem Credo „Haus
des Lebens“ folgt, ist Kerstin
Weiss, Landrätin des Landkreises
Nordwestmecklenburg.
„Für unsere Hospizgäste im

Schloss Bernstorf ist die Spende
der Engelsläufer sehr wichtig.
Als Hospiz sind wir auch nach
dem Gesetz verpflichtet, Spen-
den einzuwerben. Da sind wir
für jede Zuwendung sehr dank-
bar und freuen uns riesig“, sagt
Dr. Wolfgang Röhr, Geschäfts-
führer vom Hospiz Schloss
Bernstorf.
Nach vier Jahren intensiver

Bau- und Sanierungstätigkeit
war das Hospiz – eine gemein-

nützige Einrichtung von der Villa
Vitalia Gruppe – am 14. April
2014 feierlich eröffnet worden.
ZweiWochen später zogder ers-
te Gast ein.

SEHNSUCHT NACH
LEBENSQUALITÄT BLEIBT

Dr. Wolfgang Röhr weiß um die
Wichtigkeit und Dringlichkeit
von Hospizen aus Erfahrung.
„Mein Vater hatte seine erste
Frau und meine Mutter an den
Krebs verloren. Er, meine Ge-
schwister und ich begleiteten sie
bis zu ihrem letzten Tag. Die
Haupterkenntnis aus dieser Zeit
desAbschiedswar: Auchwer un-
heilbar erkrankt ist und dem En-
de entgegensieht, hat Hoffnun-

gen und Wünsche. Die Sehn-
sucht nach Lebensqualität bleibt
bis zumSchluss“, sagtProkuristin
Isabelle Röhr. Aus diesem Grund
geht es für die Gäste auf Schloss
Bernstorf um die Schönheit des
Lebens. Lachen, ein angenehmes
Ambiente, gutes Essen, immer
Zeit für Gespräche, Angehörige,
Verwandte und Freunde treffen.
Im siebten Jahr arbeiten im

Hospiz Schloss Bernstorf rund 50
Menschen. Das Hospiz beher-
bergte bislang insgesamt 920
Gäste. Die Verweildauer eines
Schlossbewohners beträgt circa
67 Tage. Der Garten der Lebens-
freude ist ein Refugiumdirekt am
Schloss. Mit Veranstaltungen im
und um Schloss Bernstorf herum
wurde in den sieben Jahren das

Leben gefeiert. Dazu gehörte
zum Beispiel der 3. Jahrestag.
600 Rosen verwandelten damals
den Schlosspark in ein kleines
Paradies.
Corona hat indes auch imHos-

piz für einige Veränderungen ge-
sorgt. Im Schlosswurden Schutz-
maßnahmen getroffen, Besuche
mussten eingeschränkt und Ver-
anstaltungen abgesagt werden.
Auch die Spendeneinnahmen
gingen zurück. Und zum diesjäh-
rigen 7. Geburtstag seiman nach
Aussage von Isabelle Röhr un-
endlich dankbar, trotz der allge-
meinen Krise in der Corona-Pan-
demie Corona weiterhin zahlrei-
cheUnterstützung aus der Bevöl-
kerungund von Sponsoren zu er-
halten.

Mirco Lenz, Christiane Lenz, Sebastian Kairies, Michaela Kairies, Isabelle Röhr und Dr. Wolfgang Röhr (v. l.). Foto: Heiko Wruck

Zigarettenautomaten aufgebrochen
SCHLAGSDORF. In den frühen
Morgenstunden des 3. Mai bra-
chen unbekannte Täter einen Zi-
garettenautomaten in der
Hauptstraße in Schlagsdorf auf
und entwendeten offenbar die
innenliegende Geldkassette so-
wie eine unbestimmte Anzahl
von Zigarettenpackungen. Be-
reits in der darauffolgenden
Nacht wurde ein an der Landes-
straße 1 in Schlagbrügge aufge-
stellter Zigarettenautomat ge-
waltsam geöffnet. Der Tatzeit-

raum liegt zwischen 22 Uhr und
5.30 Uhr. Die Täter entnahmen
auch hier sämtlichen, bislang
nicht bezifferbaren Inhalt. Der
Gesamtschaden wird auf 8000
Euro geschätzt. Die Kriminal-
polizei sicherte an beiden Tator-
ten Spuren. Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise geben kön-
nen, wenden sich bitte an die
Polizei in Gadebusch unter Tele-
fon 03886/7220, www.poli-
zei.mvnet.deoder jedebeliebige
Polizeidienststelle.

WCmit massiver Gewalt zerstört
WENDORF. Offenbar mit bra-
chialer Gewalt haben Unbe-
kannte die schwere Tür der WC-
Anlage am Strand aus ihrer Ver-
ankerung gebrochen. Die Toilet-
te ist nun nicht mehr benutzbar.
„EinweiteresMal sehe ich fas-

sungslos auf solche Bilder“, sagt
Bürgermeister Thomas Beyer
(SPD) angesichts des erneuten
Vandalismus‚ in der Hansestadt.
Erst Ende März hatten Unbe-
kannte am Mühlenteich einen

Rastplatz verwüstet und ange-
zündet. „Wenn nun das Wetter
zum Wochenende tatsächlich
besser wird und der Wendorfer
Strand sich füllt, ist uns dieMög-
lichkeit genommen, dort eine
Toilette aufzusuchen. Diese Zer-
störung ist imWortsinn asozial.“
Eine Reparatur ist zwar bereits

beauftragt. Der Beginn der
Arbeiten, ist aber noch unklar.
Die Kosten für die Reparatur lie-
gen bei mindestens 4500 Euro.

Wismar sucht beste Papierbrücken
Wettbewerb am 11. Juni online / Arbeiten per Post rechtzeitig einsenden
WISMAR. Am 11. Juni 2021
wird am Prüflabor des KBauMV
der Hochschule Wismar von 10
bis 14 Uhr der 27. Papierbrü-
ckenwettbewerb stattfinden
und online übertragen. Das be-
währte Organisationsteam,
neben dem KBauMV ebenso die
Ingenieurkammer MV, der Ver-
bandDeutscher Ingenieure (VDI)
MV, der Ingenieurrat MV und
das Landesamt für Straßenbau
angehören, ruft wieder Schüle-
rinnen und Schüler auf, ihre
selbst gebastelten Papierbrü-
cken für denWettbewerb einzu-
reichen. Per Post und möglichst
einige Tage vor dem 11. Juni.
Aufgabe der Teilnehmenden

ist es, aus handelsüblichem Zei-
chenkarton oder -papier sowie
Papierleim eine Brückenkonst-
ruktion anzufertigen, deren Ge-
samteigenmasse 150 Gramm
nicht überschreiten darf. Nicht
nur pfiffige Ideen sind gefragt,
sondern auch Kreativität und
Fantasie. Denn es werden so-
wohl in zwei Altersklassen die
Siegerbrücken ermittelt, die der
größten Belastung standhalten,
als auch die schönste Brücke
prämiert. Es winkenwieder Prei-
se von insgesamt 600 Euro.

ERLEBNIS FÜR SCHÜLER
UND LEHRER

DerDuft nach Leim, klebrige Fin-
ger… all das bleibt während der
Vorbereitung auf den Papierbrü-
ckenwettbewerb bestehen,
auch wenn dieser online erfol-

gen wird. Aber die gemeinsame
Anreise nach Wismar, zum Bei-
spiel aus Sternberg, Ribnitz-
Damgarten oder Neukloster, das
Mitfiebern im Prüflabor oder die
Stippvisite auf dem Campus
wird es in diesem Jahr nicht ge-
ben. Und doch haben sich be-
reits zwei der Schulen angemel-
det, die seit vielen Jahren teil-
nehmen. Schließlichwollen eini-
ge ihre Titel verteidigen.Undda-
bei sind die Lehrkräfte mindes-
tens genauso motiviert wie ihre
Schützlinge. Bei Lehrer Frank
Langpap stehen an der Koope-
rativen Gesamtschule Sternberg
noch Modelle, die für das letzte
Jahr vorbereitet wurden. Er be-
treut seit vielen Jahren Schüler

beimBauder Papierbrückenund
begrüßt die Entscheidung den
Wettbewerb stattfinden zu las-
sen: „Ich freue mich, wenn wir
den Unterricht bereichernde
Projekte wieder aufnehmen
können und bin mit meinen
Schülern auch digital dabei.“
Das Organisationsteam wird

alleHebel Bewegung setzen, da-
mit die besondere Spannung
während des Wettbewerbes
auch online erhalten werden
kann. Ob die umgesetzte eigene
Idee tatsächlich tragfähig ist,
und ob die Jury durch die Extra-
vaganz und Schönheit der Bau-
werke überzeugt werden kann,
bleibt sicher weiterhin Antrieb
wie die Umsetzung theoreti-

scher Kenntnisse in eine speziel-
le praktische Anwendung und
dient als Ansporn. Dr. Gesa Ha-
roske, Vizepräsidentin der Inge-
nieurkammer MV und wissen-
schaftliche Leiterin des KBauMV
ist seit Jahren in der Jury des
Papierbrückenwettbewerbs:
„Wir haben schon diverse On-
line-Übertragungen erfolgreich
absolviert. Sicherlich fehlt der
persönliche Kontakt, um dem es
bei dem Wettbewerb eigentlich
geht. Dennoch sollen alle Mög-
lichkeiten ausgeschöpft wer-
den, in Kontakt mit Schülern
und Lehrern zu bleiben“, so Dr.
Gesa Haroske. Und sie sieht eine
Chance in der Online-Version,
dennsokönnensichSchulenaus

ganzMVbeteiligenundBrücken
einsenden.
Die Teilnehmer müssen aus

handelsüblichem Zeichenkarton
oder Papier sowie Papierleim
eine Brückenkonstruktion ferti-
gen, die maximal 150 Gramm
wiegen darf und eine möglichst
hohe Belastung aushaltenmuss.
Toleriert werden maximal zehn
ProzentmehrGewicht, dasheißt
bis zu 165 Gramm. Dann jedoch
wird die gemessene Tragkraft
anteilig abgemindert. Zum Prü-
fenwerden die Papierbrücken in
einer speziellen Vorrichtung
platziert.WenndieBelastbarkeit
getestet wird, bedeutet das
nicht nur die Bestimmung eines
exakten Wertes, sondern auch,
dass die akribisch konstruierte
Brücke letztendlich deformiert
wird. Zum Sieger werden
schließlich die Teilnehmer ge-
kürt, deren Brücken der höchs-
ten Belastung widerstanden ha-
ben. Die Preise werden in drei
Kategorien vergeben. Neben
dem Spaß und der Anspannung
erwarten die Schüler Prämierun-
gen mit Gutscheinen in Höhe
von 120 Euro für den 1. Preis, 90
Euro für den 2. und 60 Euro für
den 3. Preis. Der Sonderpreis für
die schönste Brücke in Höhe von
40 Euro wird einmalig, das heißt
unabhängig vom Alter der Teil-
nehmer, vergeben.

2 Weitere Informationen sind auf
folgender Webseite zu finden:
www.hs-wismar.de/papierbrue-
cken.

Die Jury – Dr.-Ing. Gesa Haroske, wissenschaftliche Leitung KBauMV, Prof. Dr. Olaf Mertzsch vom Lan-
desamt für Straßenbau und Verkehr MV sowie Dipl.-Ing. Torsten Habicht, Vertreter des Ingenieurrates
MV – wird die schönste Papierbrücke auswählen. Foto: Hochschule Wismar/kb
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